
VON STEFAN VOGLER Schliessen Sie die Augen
und denken Sie an den
Duft von Kaffee. Vermut-
lich denken Sie bald ein-
mal an Starbucks. Aber
wussten Sie, welche Figur
deren Logo ziert? Eine
Meerjungfrau. Denn zum
40. Geburtstag hat Star-
bucks beschlossen, sein
Signet anzupassen und auf
den Ring mit der Wort-
marke Starbucks zu ver-
zichten. Ein mutiger
Schritt – ob er auch richtig
war? Marken, die nur über
das Signet identifiziert
werden, können Sie an
einer Hand abzählen. So
kennen wir Apple, das
dynamische Nike-Symbol
oder das Krokodil. Früher
waren auch Figuren
beliebt, man denke an die
Michelin-Reifen oder an

Knorrli. Aber neben all
diesen Symbolen prangte
immer eine Wortmarke.
Denn: Wer seinen Namen
im Logo nicht zeigt, über
den kann man nicht spre-
chen. Wie werden die Tee-
nies ihr Lieblingslokal nun
nennen, wenn sie Star-
bucks nicht im Logo
sehen? Werden Treffen
«bei der Meerjungfrau»
vereinbart? Und was hat
eine Meerjungfrau über-
haupt mit Kaffee zu tun?
Sie werden – vermutlich zu
Recht – einwenden, dass
Starbucks so bekannt ist,
dass man auch in 10 Jahren
noch wissen wird, wie die
Marke hinter der Meer-
jungfrau heisst. Dennoch:
Wehret den Anfängen! Es
ist schwer, Aufmerksam-
keit für eine Marke zu

generieren. Hürden wie ein
Symbol ohne sichtbare
Verknüpfung mit einer
Wortmarke sollten deshalb
vermieden werden. 

Doch genug der Schelte.
Starbucks agiert innovativ
und zählt gemäss Fortune
zu den Top 100 der belieb-
testen Arbeitgeber. Signet
ohne Marke hin oder her:
Der führende Anbieter ist
mit einem Rekordumsatz
von fast 3 Mrd. Dollar
erfolgreich. Und trotz radi-
kal zelebrierter Systemgas-
tronomie hat Starbucks
sich durch lokale Anpas-
sungen regionale Veranke-
rung verschafft. Die Meer-
jungfrauen sind auch hier

beliebt. Wo kann ich schon
stundenlang gemütlich
 sitzen, nur einen Kaffee
trinken und gratis herum-
surfen?         
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FÜHRUNG

In vielen Unternehmen übernehmen immer häufiger Mitarbeitende ohne hierarchische Macht 
wichtige Führungsaufgaben. Sei es als Leiter einer Projektgruppe oder beim Arbeiten in Netzwer-
ken. Kollegen und Mitarbeiter zu führen, ohne disziplinarischer Vorgesetzter zu sein, ist eine 
gros se Herausforderung. 

Verschaffen Sie sich Anerkennung und Akzeptanz 
An diesem Praxis-Seminar lernen Sie die Grundlagen für die Füh-
rung ohne Vorgesetztenfunktion sowie hilfreiche Führungsme-
thoden kennen. Dank bewährter Führungsinstrumente richten Sie 
Mitarbeitende auf ein gemeinsames Ziel aus, sichern sich ihr Com-
mitment und motivieren sie für die Übernahme von Aufgaben.
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MARKE DES MONATS: STARBUCKS

Bei der Meerjungfrau. . .
NEWS AUS DER
MARKENWELT.

Krieg der Sterne: Hotelle-
riesuisse erhält eine Abfuhr.
Auch Gastrosuisse darf
Sterne zur Mitgliederqualifi-
kation vergeben, obwohl
die Sterne seit 1979 als
Markenzeichen auf Hotelle-
riesuisse eingetragen sind.
Ricola: Der Swiss Award
2011 im Bereich Wirtschaft
ging an Ricola-CEO Felix
Richterich. Barbie: Zum 50.
Geburtstag lanciert Mattel
eine Kampagne, damit Ken
und Barbie wieder ein
Traumpaar werden. Histo-
risch: Gemäss eMarketer
werden 2011 die Ausgaben
für Online-Werbung in der
USA mit 28.5 Bil. USD
 diejenigen für Print (24.6
Bil. USD) überholen.


